
Dokumentation - im Zentrum oder am Rande
des Unternehmens?

Autor(en): Schilling, Susanne

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Arbido-B : Bulletin

Band (Jahr): 4 (1989)

Heft (1): Arbido spécial : 50 Jahre = 50 ans = 50 anni = 50 onns

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-771662

PDF erstellt am: 16.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-771662


42 Susanne Schilling: Dokumentation - im Zentrum oder am Rande des Unternehmens? ARBIDO-Spécial 4 (1989)

stellt die Grundlage für die wirksame Anwendung
von Datenbanken und Electronic Mail dar. Ausser-
dem müssen wir berücksichtigen, dass viele unserer
Mitglieder ihre Dokumentationsstelle als Einmann-
(frau)betrieb führen und so nicht in jedem Fall über
ein komfortables Kommunikationsnetz verfügen. Die
oben erwähnten mittelfristigen Verbesserungsmög-
lichkeiten bedingen auch, dass wir in der SVD alle in
etwa gleicher Meinung sind und so eine einheitliche
Realisierung anstreben können. Susanne Sc/nffing

Dokumentation - im Zentrum oder
am Rande des Unternehmens

Aus- und Weiterbildung - Visionen

Der mit «Visionen» überschriebene Abschnitt zeigt
für mich nur einen gangbaren Weg für die Zukunft
auf. Es muss so sein, dass die Ausbildung der Archi-
vare, Bibliothekare und Dokumentalisten gemeinsam
durchgeführt werden kann. Denn auch unsere Schwe-

stervereinigungen verlangen vermehrt den Informa-
tionsvermittler mit einem breiten Spektrum an
Kenntnissen über Afoi/en tec/m/sc/ze Mög/tc/z-
/cez'/p«. Der Archivar «gräbt» bei weitem nicht nur in
verstaubten Akten, der Bibliothekar «blättert» nicht
nur in Büchern und der Dokumentär ist nicht nur ein
Papierverwalter, sondern alle benötigen das Wissen,
die Bestände und technischen Hilfsmittel des ande-

ren.
Bis zum Jahr 2000 sollte es meiner Meinung nach in
der Schweiz zwei vom Bund, den Kantonen und der
Privatwirtschaft getragene Ausbildungszentren -
eines in der Deutsch- und das andere in der Welsch-
Schweiz - geben. Die Ausbilder sollen Profis sein und
alle drei Berufszweige abdecken. Es ist vorstellbar,
dass der zu erlernende Beruf «/tt/örmaZzozwvemzftt-
/er» mit verschiedenen Zusatzrichtungen ausgeschrie-
ben wird. Nur dieser Weg wird allen Bibliothekaren,
Archivaren und Dokumentalisten eine zukunftsge-
richtete, akzeptierte und vollständige Aus- und Wei-

terbildung bringen können.

Anschrift des Autors:

Theo Brenzikofer
Eidg. Munitionsfabrik, I+D
3602 Thun

RftsZr«kzzzrienzz!g5mas.s«akmezi z« //«Zerztekmzmge« /wnä anderen
Organisationen/ müssen Jar eine DofcjimenzaZi'onssZe//e /cein

fekezukeärokeriäes Frezgn« sein, /m GegeziZet'/: wenn wir uns eine
/deniiiäi gesc/iaj/èn kake« and unsere .Produkte er/ô/greic/i verkau-
./en, kake« wir eine C/iance, ein wic/itiger und unenzèe/ir/ic/zer 5e-
standtei/ der Organisation zu sein oder zti werden, /m /o/genden
Seitrag möc/ite ick meine einsck/ägigen Sr/äkrungen - gemackt
wäkrend zwei /akren Restnzktwrierzzng kei Srown Soveri und
einem Jakr Sestrukturierung nack dem Zusammensck/uss mit der
sckwediscken Firma ZSFZ - mit a//en ATo//egen tei/en.
Fine grosse t/atmZüZztmg wäkrend dieser nickt immer ein/âcken
Zeit waren Jîir mick meine M/ZarkeiZeri>i«e«, meine Funden und
die Serti/sko//egen. Letztere nickt nur durck persön/icke Fontakte
(AKD, Susiness /n/ormation Group/, sondern auck im weitesten
Sinne durck Zrzike/ in Fackzeitsckri/ten wie Password, /n/ormation
kkbr/dReview und Zs/ik /n/örmation.

Les mesures de restructuration des entreprises (et autres organisa-
tions) ne doivent pas constituer une menace pour l'existence d'un
centre de documentation. Bien au contraire: si nous avons pu nous
forger une identité et si nos prestations ont du succès, nous avons
une chance d'être ou de devenir un élément important et indispen-
sable de l'organisation. Dans l'exposé qui suit, je souhaiterais parta-
ger avec tous mes collègues l'expérience que j'ai vécue durant deux
années de restructurations chez Brown Boveri et ensuite une année
lors de la fusion avec la société Suédoise ASEA.
J'aimerais ajouter que, durant cette période souvent difficile, j'ai pu
bénéficier du soutien important de mes collaboratrices, de mes
clients et de mes collègues professionnnels. Je tiens à souligner, pour
ces derniers, que leur appui m'a été précieux non seulement lors des

contacts personnels que j'ai pu avoir (ASD, Business Information
Group) mais également par leur articles parus dans les revues spé-
cialisées telles Password, Information World Review et Aslib Infor-
mation.

Hand aufs Herz : Haben Sie den Beruf des Dokumen-
talisten gewählt, weil Sie

- nur in einer Dienstleistung glücklich sein können

- aussergewöhnlich kontaktfreudig sind

- lieber ein Handwerk ausüben, als sich mit Theorie
befassen

- eine gute Portion unternehmerische Eigeninitiative
besitzen

- geistig rege sind und bleiben wollen
-felsenfest davon überzeugt sind, dass Information

eine wichtige soziale, wirtschaftliche und indu-
strielle Resource ist, welche effizient genutzt wer-
den muss

-genügend Motivation im indirekten Erfolg finden
(Sie helfen andern erfolgreich zu sein






